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In den mit Rom verbundenen orjıen-
Welche Rolle hat die römisch-katholi- talischen Kirchen hat der Katholizismus

sche Kirche 1MmM Deutschland des Jhs VO  -} jeher eın Stück orthodoxes Glaubens-
1n den Umbrüchen des gesellschaftlichen, leben beherbergt. Beherbergt? Oder, W1e
kulturellen und politischen Bewußtseins orthodoxe Kritiker des römischen Katho-gespielt? Wıe hat s1e 1m un! Jh lizısmus lieber N, vereinnahmt? Dasaut die Fragen VO Staat un!: Gesell- 1St eın alter Streitpunkt, und WIr mussenschaft, VO  3 Wırtschaft un! Kultur TCA4L- der katholischen Arbeitsgemeinschaftgiert? Dıiıesen Fragen wıdmet sıch se1t 1970 „Begegnung MIt den Kırchen des Ostens“,eın wissenschaftlicher Arbeitskreis, der
auf die Inıtiatiıve der Katholischen SO- Paderborn, danken, da{fß s1e, VO': 5C-

legten Fundamen des weıten Vatikani-
zialwissenschaftlichen Zentralstelle, Mön- schen Konzıils Aaus, auch NECUu bestim-
chen-Gladbach, zustande gekommen 1St
und der sıch mıiıt dem vorliegenden Band

INnenNn versucht hat, welche Stellung diese
katholisch-orthodoxen Kırchen angesichtsvorstellt. In interdisziplinärer Zusammen- unserer ökumenischen Sıtuation einneh-

arbeit 1St 1er eın weites Forschungsfeld inen könnten. Es siınd Beiträge, die 1mM
abgesteckt worden, werden Entwicklungs-
linien und Trends aufgezeıichnet. Die The-

November 1971 auf eiıner Tagung „Die
Rolle der katholischen Ostkirchen in heu-

inen der Beiträge: Entwicklungslinien VO:  g tiger Zeıt“ gehalten worden sınd. Und
Kirche un: Katholizismus A4US historischer W as erbringen s1e?
Sıcht (Konrad Repgen), Der deutsche Ka- Wır meınen eine Grunderkenntnis hın-tholizismus 1n politischen Umbruchssitua- ter dem Gesagten und Geschriebenentionen SeiIt Begınn des Jh Rudolf entdecken: dafß der ökumenische BeitragMorsey), Zum Standort des deutschen dieser miıt Kom unıerten Kırchen desKatholizismus 1n Gesellschaft, Staat und ÖOstens überzeugender und WIr-Kultur (Hans Maıer), Soziologische Aspekte kungsvoller seiın wird, Je fester un tieterder Katholizismus-Forschung (Johannes s1e mıiıt iıhren nıcht-unierten Schwesterkir-Schasching), Zur Analyse des Siäkularis- chen 1im gleichen Boden urzeln. „Der
INUus (Goetz Briefs), Kırche und Ka- Beitrag der katholisch-orientalischen Bı-tholizismus 1M Deutschland des schöfe aut dem weıten VatikanischenHubert Jedin), Gesichtspunkte für eine Konzil“ (Johannes Gerhard Remmers)historische Darstellung der deutschen ka- und „Das Dekret des weıten Vatikanıi-tholischen Theologie 1m Jh (Bernhard schen Konzils ber die katholischen Ost-Casper). Der anschließende Diskussions- kirchen un! seine ökumenische Bedeu-bericht (  re| Langner) liest sıch WI1e tung“ (Johannes Madey) das S1N!eine Einführung 1n das Gesamtproblem
„Deutscher Katholizismus 1m un!: Beıiträge, dıe 1n diese Rıchtung weisen.

Vor allem ber wird Eindruck be-20 6 5 stärkt durch das, W as Patriarch Maxı-Rıchard Boeckler IMNOS V das Oberhaupt der melkitischen
griechisch-katholischen Kirche, ber „Die

Johannes Madey (Hrsg.) Die katholischen ökumenische Erfahrung uNnseTer Kırche
Ostkirchen. Hındernisse der Brücken VO:  3 Antiochien“ austührt.
aut dem Weg ZuUur Einheit der Christen? Da{iß die BRD vereinzelten Emigranten-

der(Veröftentlichungen Arbeitsge- gemeinden des rumänisch-, russisch- und
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ukrainisch-katholischen 1tus /Abbe Die 1938 von Horst Stephan (T
Heımat geworden 1St, dürtte selbst den veröftentlichte „Geschichte der evangeli-
meıisten römisch-katholischen Christen schen Theologie se1t dem Deutschen Idea-
bekannt geblieben se1n, obgleich diese lismus“ WAar von seiınem Schüler Martın
Gemeinden ıhren römisch-katholischen Schmidt 1960 1n überarbeiteter Form her-
Miıtchristen 1n den katholischen Nachbar- ausgegeben worden, der Jjetzt ıne eıtere
pfarreien vielleicht eın Stückchen ortho- Neubearbeitung gefolgt 1St. Dıe ursprung-
doxer Spiritualität nahebringen könnten. lıche Konzeption 1St die gleiche geblieben,

obwohl Schmidt 1m einzelnen VO'  3 denWas Nikolaus Thon, der Sekretär der
Arbeitsgemeinschaft, „Praktischen Urteilen seınes Lehrers, LWa 1mM Blick autf
Aspekten der Verständigung zwischen die Dialektische Theologie, bewußt ab-
ÖOst un: West“ entfaltet, könnte solchem weicht. Ausgehend VO:  3 den „Grund-
Bemühen nachhelfen, un!: ber dıe Sıtua- spannungen“ Christusglauben und
tıon der „Seelsorge 1n der Dıaspora”“ türlıche Religion, intensiıve und extensive
unıerter Emigrantengruppen kann INa  ; Bewegung des Glaubens der den hi-
mancherlei Aaus dem Bericht VO:  - Dr Va- storischen Einsatzpunkt fixieren: Pıe-
sıle Zapärtan herauslesen. t1smus un! Aufklärungschristentum

Doch W as ware die Beschäftigung mit dıie Darstellung mıt dem Deutschen Idea-
lismus e1n, un se1t ıhm „dasden unıerten Orthodoxen, wenn ıcht

auch jene orthodoxen Kirchen Wort theologische Rıngen“ aufzuzeıigen, das
kämen, denen die Brücke geschlagen „der Überwindung dieser unheilvollen
werden soll, die orthodoxen Griechen, Lage  “ gilt. An dieser Gegenüberstellung
Russen, Serben uns, die Aaus den hatte reılich schon arl Barth Kritik SC
großen autokephalen Kirchen ihrer Heı- übt vgl „Die protestantische Theologie
matländer kommen! Die Situation der Or - 1M Jahrhundert“, 1947, S un!
thodoxen Griechen wırd deutlich, WEe1n auch die ÜAhnliche Unterscheidung ZW1-
Georg10s Metallinos als Ptarrer der grie- schen „Vertikaler“ un! „Horizontaler“
chisch-orthodoxen Metropolie 1n Deutsch- 1n der Neueren Öökumenischen Diskussion

hat sich ınzwischen längst als unzuläs-and (Patriarchat Konstantinopel) Eın-
blicke gibt 1n 99.  1€ orthodoxe Kirche 1n sıge Polarıisierung herausgestellt.
der Dıiaspora; seelsorgerische Probleme Mag INa  } der Anlage des Buches daher
un! Aufgaben heute un morgen“. 1Ur bedingt zustımmen können, bleibt
ber hätte INa nıcht auch ZU eıgent- doch die überaus gründliche un!: voll-
lichen Tagungsthema „Katholische ÖOst- ständiıge Darstellung der theologischen
kirchen“ einen Vertreter der Orthodoxie Vorgänge un Entwicklungen nach wWw1e
hören sollen? VOT 1n iıhrem Wert unbestritten. Dıie Sou-

Richard Boeckler veränıtät un! Akribie von Martın
Schmidt bewähren sich der Fortfüh-
rung bis 1n die Gegenwart. Freilich konnte
gerade hıer aus Raumgründen un!:

UN  = SCH „der praktischen Verwendbarkeit“
KIRCHENGESCHICHTE (?) NUur eine „Umrißzeichnung“ gegeben

werden, die sıch für den Vertasser als
Horst Stephan Martın Schmidt, Ge- „das schmerzlichste Stück dem SaNzZeN

schichte der evangelischen Theologie 1n Buch“ erwelst leider auch für den Be-
Deutschland se1it dem Idealismus. &s nutzer! Horst Stephan WAar seinerzeıt 1Ur

neubearbeitete Auflage. Verlag Walter zögernd aut die NeEUECTE theologische O1-
de Gruyter, Berlin New ork 1973 tuatıon eingegangen, da die Zeıt für
V 515 Seıiten. Werkstoft 58,— ihre Standortbestimmung un Beurteilung
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